
CHAM/LANDKREIS. Im Bezirk der
Agentur für Arbeit Cham ist die Ar-
beitslosigkeit von November auf De-
zember – wie in dieser Jahreszeit üb-
lich – zwar gestiegen, mit 2,3 Prozent
aber deutlich niedriger als schon in
den guten Vorjahresmonaten – land-
kreisweit sogar 2,2 Prozent.

„Der regionale Arbeitsmarkt war
zum Jahresende vonBeständigkeit und
guter Verfassung geprägt, er profitierte
weiter von der sehr guten Auftragslage
in den allermeistenBetrieben imverar-
beitenden Gewerbe und bei den
Dienstleistungsunternehmen“, sagte
der Leiter der Geschäftsstelle Cham,
Hans-PeterHausladen.

Pflegekräfte sind Mangelware

Im Metall- und Elektrogewerbe besit-
zen Fachkräfte sehr gute Integrations-
möglichkeiten, auch bei Zeitarbeitsfir-
men war eine zunehmende Nachfrage
nach Personal in diesen Branchen er-
kennbar. Im Bauhauptgewerbe sind
der Agentur viele Stellenangebote für
die kommende Saison 2019 gemeldet
worden, eine gute Auftragslage wird
erwartet. Manche Betriebe des Baune-
bengewerbes haben ihr Auftragsvolu-
men, das sie mit Stammpersonal be-
werkstelligen können, bereits bis
Herbst 2019 ausgeschöpft.

Personalbedarf besteht in allen
Sparten des Gesundheits- und Pflege-
bereiches. Bewerber stehen faktisch
nicht zur Verfügung. Die Betriebe sind
voll ausgelastet und mussten teilweise
sogar Patienten mangels Personal ab-
weisen! Der Einzelhandel ist mit dem
Weihnachtsgeschäft zufrieden, heuer
erfolgten nur vereinzelt zusätzliche
Einstellungen. Hausladen rät Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen ohne
Berufsabschluss zu einer Ausbil-
dung/Umschulung, die Fördermög-
lichkeiten seien hervorragend. „Die
Zahl der Arbeitslosen im Landkreis

Cham unterschreitet in einemDezem-
bermonat zum vierten Mal die 2000er
Marke – heuer erneut wie schon im
Vorjahresmonat mehr als deutlich! –
beste Aussichten nach der kommen-
denWinterarbeitslosigkeit“, soHausla-
den. Der Arbeitsmarktexperte weist
auch darauf hin, dass Arbeitgeber und
ihre Mitarbeiter die Zeiten des Saison-
kurzarbeitergeldbezuges auch fürQua-
lifizierungsmaßnahmen nutzen kön-
nen. Die Vermittlungsfachkräfte im
Arbeitgeber-Service stehen für Bera-
tungen gern zurVerfügung.

Die weiter auf hohem Niveau lie-
gende Nachfrage nach Arbeitskräften
hat sich abgeschwächt. Im Laufe des
Jahres 2018 meldeten die Betriebe dem
gemeinsamen Arbeitgeber-Service der
Arbeitsagentur und des Jobcenters
Cham rund 3470 sozialversicherungs-
pflichtige Arbeitsstellen, 490 Angebote
bzw. 12,4 Prozent weniger als im glei-
chenZeitraumdesVorjahres.

Im Bezirk der Agentur für Arbeit
Bad Kötzting stieg die Arbeitslosigkeit
von November auf Dezember insbe-
sondere durch Arbeitslosmeldungen
von Arbeitnehmern mit Außenberu-
fen und vereinzelt aus demHotel- und
Gaststättengewerbe an. Binnen Mo-
natsfrist erhöhte sich die Arbeitslosig-
keit um rund 90 Personen bzw. ein
Drittel. Mitte Dezember waren im Bad
Kötztinger Geschäftsstellenbezirk 360
Personen arbeitslos gemeldet, rund 20
Personen bzw. 5,5 Prozent weniger als
imDezember desVorjahres.

Die Arbeitslosenquote kletterte von
1,7 Prozent im November auf 2,2 Pro-
zent im Dezember. Im Dezember 2017
lag die Quote bei 2,4 Prozent. Im Laufe
des Berichtsmonats meldeten sich
rund 170 Arbeitnehmer neu oder er-
neut arbeitslos, rund 50 Personen bzw.
40Prozentmehr als imNovember.

„Die heuer sehr gute Arbeitsmarkt-
situation setzte sich auch im Dezem-
ber fort – arbeitsmartklich und arbeits-
losenzahlenmäßig war 2018 ein gran-
dioses Jahr, die niedrigste Arbeitslosig-
keit konnte heuer im Oktober mit 1,5
Prozent verzeichnet werden“, sagte der
Leiter der Arbeitsagenturgeschäftsstel-
le BadKötzting,Hans-PeterHausladen.

Aufgrund des Saisonendes in der
Baubranche und der relativ milden
Witterung sei der Zugang anArbeitslo-
sen heuer ähnlichmoderat ausgefallen
wie im Vorjahr, so Hausladen. Den
Grund sieht Hausladen zum einen in
der guten bis sehr guten Auftragslage
in fast allen Wirtschaftszweigen, zum
anderen wirken sich die zahlreichen
bisherigen Arbeitslosmeldungen zum
größten Teil erst nach Abbau von Ur-
laub und Überstunden im Januar aus.
Es wurden auch zahlreiche Kündigun-
gen verlängert, zumTeil sogar ganz zu-
rückgenommen. Ein weiterer Grund
sei die Inanspruchnahme des Saison-
Kurzarbeitergeldes, das es nunmehr
seit elf Jahren gebe und das jeweils ab
1. Dezember bis 31. März beantragt
werdenkönne.

Gastronomie sucht Arbeitskräfte

Im Hotel- und Gaststättengewerbe
wurde der Großteil der Saisonkräfte
vorWeihnachtenwieder eingestellt, es
besteht nach wie vor Arbeitskräfte-
mangel, motivierte und engagierte un-
gelernte Bewerber werden angelernt
und eingearbeitet. ImEinzelhandel lief
das Weihnachtsgeschäft gut und die
Umsätze entwickelten sich ab Ende
Novemberpositiv.

Die heimischen Industriebetriebe
verfügen über eine gute Auftragslage,
vor allem die Elektronikindustrie
sucht Fachkräfte und Produktionshel-
fer. Im Gesundheitsbereich werden
Fach- und Hilfskräfte in Senioren-
wohnheimen und ambulanten Pflege-
diensten ebenso gesucht wiemedizini-
sche Fachangestellte undTherapeuten.

Typisch für Dezember:
Mehr Leute ohne Job
STATISTIK „Die Zahl der
Arbeitslosen im Land-
kreis unterschreitet zum
viertenMal die 2000er-
Marke“, freut sich Hans-
Peter Hausladen.

ZAHLEN UND FAKTEN

Arbeitslose:Mitte Dezemberwa-
ren in dermittlerenOberpfalz, das
heißt in den Landkreisen Amberg-
Sulzbach,Schwandorf undCham
sowie in der kreisfreien Stadt Am-
berg, 5880Arbeitnehmer arbeits-
los gemeldet.

Anstieg:VonNovember auf De-
zember stieg die Arbeitslosigkeit
um rund 430Personen bzw.7,8
Prozent an. ImVergleich zumVor-
jahr ging die Arbeitslosigkeit leicht
zurück, und zwar um rund 300Per-
sonen bzw.4,9 Prozent.

Seit 25 Jahren imDienst des RotenKreuzes
CHAM/LANDKREIS. BRK-Präsident Theo Zellner (3. v. l.) hat mehr als 250 hauptamtliche Mitarbeiter aus Bayern in einer
Feierstunde imKloster Scheyern für 40 bzw. 25 Jahre im BRK-Dienst geehrt. Darunter waren fünf Personen aus demKreis-
verband Cham. Andreas Leitermann, Leiter des Seniorenheimes Bad Kötzting, die Rettungssanitäter Karl Mühlbauer, Ru-
dolf Stelzl undAndreas Urban sowie die Pflegekraft Erika Fischer vom SeniorenheimWaldmünchen sind demBRK seit 25
Jahren treu. Nicht dabei sein konnte Harald Dobler, der ebenfalls 25 Jahre beim BRK beschäftigt ist. Die Geehrten wurden
vomRettungsdienstleiterMichaelDaiminger (3. v. r.) begleitet;mit imBildLandesgeschäftsführer LeonhardStärk (l.). (cft)

CHAM/LANDKREIS. Gerade zu Weih-
nachten verschenkt oder erhält man
gerne Gutscheine. Aber wie lange sind
diese eigentlich gültig undwelchewei-
teren Bedingungen sind in unserem
Gesetz hierzu festgelegt? Wer darf den
Gutschein einlösen?

Gutscheine gelten rechtlich als In-
haberpapier gemäß §807 im BGB. In
der Regel sind Gutscheine übertragbar
und von jeder Person einzulösen, die
den Gutschein vorlegt. Inhaltliche An-
forderungen: Der Gutschein muss -
schriftlich verfasst sein, den Aussteller
klar benennen, den Inhalt des An-
spruchs aufzeigen, also Wert und Um-
fang der Leistung. Es ist möglich, den
Gutscheinwert auch in Teilbeträgen
einzulösen, wenn dies für den Unter-
nehmer zumutbar ist und keinen Ver-
lust birgt.

Wie lange ist ein Gutschein gültig?
Grundsätzlich sind sie drei Jahre gül-
tig. Dies ergibt sich aus der gesetzli-
chen Grundlage, dass zivilrechtliche
Ansprüche gemäß §195 BGB in drei
Jahren verjähren. Dies gilt auch, wenn
auf dem Gutschein keine Frist ver-
zeichnet ist. Die Verjährungsfrist be-
ginnt laut Gesetz im §199 BGB mit
Ende des Kalenderjahres, in dem
der Anspruch entstanden ist. Gut-
scheine, die Sie im Laufe des Jah-
res 2018 erworben haben, sind al-
so bis zum 31. Dezember 2021
gültig.

Eine verkürzte Einlöse-
frist ergibt sich zum Bei-
spiel bei Veranstaltungs-
gutscheinen aufgrund
der Art der Leistung,
wie vorgegebene
Spielzeiten bei Thea-
teraufführungen

oder saisonbedingt bei Festspielen.
Gutscheine für Dienstleistungen, wie
beispielsweiseWellnessmassagen, dür-
fen ebenfalls auf ein Jahr befristet sein.
Der Grund: Es ist denkbar, dass die
Kosten für Personal oder die Ware
selbst steigen und somit auch der Gut-
scheinwert. Möchten Verbraucher sich
den Gutscheinwert bar auszahlen las-
sen, stehen die Chancen dafür
schlecht, denn der Händler ist dazu
nicht verpflichtet. Gutscheine dienen
zur Einlösung vonWaren oder Dienst-
leistung.

Ist die Frist abgelaufen, so hat der
Besitzer des Gutscheins keinen An-
spruch mehr auf dessen Einlösung.
Der Unternehmer hat das Recht, die
Leistung zu verweigern. Allerdings
würde er sich ohne Gegenleistung un-
angemessen bereichern. Vor diesem
Hintergrund haben Verbraucher aus-
nahmsweise doch einen Anspruch auf
Erstattung desGeldwertes in bar. Aller-
dings darf der Händler den entgange-
nen Gewinn einbehalten, den er bei
der Einlösung des Gutscheins gemacht
hätte. Die rechtliche Grundlage findet
sich dazu im §812 BGB zumHerausga-
beanspruch.

Gibt es das Geschäft nicht mehr, in
welchem Sie den Gutschein erworben
haben, ist dieser praktisch wertlos. Sie
haben die Möglichkeit, Ansprüche
beim Insolvenzverwalter anzumelden.
Hier landen jedoch alle Forderungen in

einem Topf und werden nach
Abschluss des Insolvenzver-
fahrens mit der verbleiben-
den Vermögensmasse gleich-
mäßigbefriedigt.
Wenn Geschäfte Aktions-
gutscheine und Coupons
ausgeben, fallen diese nicht
in die beschriebenen Rege-
lungen. In diesem Fall
haben Sie im Voraus
auch keine Gegenleis-
tung – in FormvonBe-
zahlung– erbracht.
Die 15 Beratungsstel-
len des Verbraucher-
Service Bayern im
KDFB helfen gerne
weiter.

Drei Jahre gültig
RECHTSSERIE Bei Gut-
scheinen gibt es eine
Verjährungsfrist.

VON NICOLE BRÄU

Nicht unbegrenzt gültig: Viele Gutscheine enthalten im Kleingedruckten eine
klare Befristung. FOTO: JENS SCHIERENBECK/DPA/GMS

Expertin Nicole
Bräu FOTO: FOTO KOCH

UNSER EXPERTEMZ-SERIE

Autor:Nicole Bräu ist Betriebswirtin
und als Verbraucherberaterin beim
VerbraucherService Bayern imKDFB
inCham tätig.

Kontakt: Beratungsstelle Cham,
Obere Regenstraße 15,Telefon (0 99
71) 67 53,Fax (0 99 71) 7 68 2047, E-
Mail n.braeu@verbraucherservice-
bayern.de.

Öffnungszeiten:Der Verbraucher-
service ist amMontag von 13 bis 17
Uhr, amDienstag von9 bis 13, am
Donnerstag von 9 bis 13 und amFrei-
tag von 9 bis 13Uhr geöffnet.

Unsere Serie „Alles, was Recht ist“
haben wir im Jahr 2017 wieder auf-
leben lassen –mit altbekanntenund
einigen neuen Autoren. Sie er-
scheint immer samstags im Land-
kreis-Teil. Nachdem sich in der heu-
tigen Ausgabe Nicole Bräumit der
Geltungsdauer von Gutscheinen
béfasst hat, schreibt in einer Woche
– in der Ausgabe vom 12. Januar –
Rechtsanwältin Elke Kestler ihren
nächstenBeitrag.
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●+ MEHR INFORMATIONEN UNTER:
www.mittelbayerische.de/cham
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